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KANTONE

SOLOTHURN

Solothurnische Zivilschutz-Instruktoren- und

-Kadervereinigung (SZIV)

Weiterbildung
steht an erster Stelle

Die Fachtagung «Katastrophenbewältigung im

Wandel» sowie das Seminar «Führung in der

Ausbildung» dürften als Höhepunkte im

Jahresprogramm der SZIV gelten, die am 19. März

in Subingen ihre 10. Generalversammlung

durchführte.

HEINZ BAUMANN

24 Mitglieder und Gäste folgten dem Aufruf.

Infolge Bereinigung der Mitgliederkartei
mussten mehr Austritte als Eintritte

registriert werden. Demissionen aus dem
Vorstand waren keine zu verzeichnen;
dagegen konnte er um ein Mitglied erweitert
werden. Verschiedene befreundete
Verbände und das Kantonale Amt für
Zivilschutz überbrachten Grussbotschaften.
Einen speziellen Willkomm richtete
Verbandspräsident Peter Walther an die beiden

Ehrenmitglieder Fritz Hartmann und
Heinz Baumann. Fritz Diethelm vom
Kantonalen Amt für Zivilschutz, die Delegatio¬

nen befreundeter Verbände, an Dennis
Gungon, Diplomatiestudent aus Manila,
Heinz Studer, Ortschef und
Feuerwehrkommandant aus Ölten, und Mark Herzig,
PIK-Vertreter im Kantonalen Zivilschutz-
Verband.
In seinem interessant abgefassten Jahresbericht

zeigte der Vorsitzende nochmals
die Tätigkeiten im verflossenen Verbandsjahr

auf. Das Vier-Kantone-Treffen hakte
er als vollen Erfolg ab. Der Vorstand tagte
an verschiedenen Sitzungen, um die
anfallenden Arbeiten zu bewältigen. Peter Walther

stellte erfreut fest, dass die
Zusammenarbeit mit dem Kantonalen Amt für
Zivilschutz, dem Kantonalen Zivilschutzverband,

dem Ortschefverband, aber auch
den befreundeten Verbänden, vorzüglich
sei.
Die von Eugen Buschi vorgelegte Rechnung

schloss mit einem erfreulichen
Ergebnis ab. Sie wurde von den beiden
Revisoren Ruedi Sélébam und Jürg Röthlisber-
ger geprüft. Ohne Diskussion genehmigte
die Versammlung Rechnung und
Revisorenbericht unter bester Verdankung an
den Kassier Eugen Buschi.

Mitgliederbestand bereinigt
Durch die Mitgliederkarteibereinigung
mussten 20 Austritte genehmigt werden.
Es handelt sich hierbei um Mitglieder, welche

aus Altersgründen aus der Instruktion
entlassen wurden, oder solche, die seit ein

paar Jahren keinen Jahresbeitrag mehr
bezahlt hatten. Diesen Austritten stand der
Eintritt von Rolf Kaiser, dem neuen Chef-
instruktor auf dem Kantonalen Amt für Zi¬

vilschutz, gegenüber. Der Präsident hofft
auch mit ihm auf ein gutes Einvernehmen.
Die Vereinigung umfasst per Generalversammlung

1993 75 Mitglieder. Da keine
Demissionen vorlagen, präsentiert sich
der Vorstand im neuen Verbandsjahr wie
folgt: Präsident Peter Walther; Vizepräsident

vakant; Kassier Eugen Buschi. Er ist
gleichzeitig auch Vertreter in der Presse-
und Informationskommission im Kantonalen

Zivilschutzverband. Sekretärin Lilo
Henkel; Vertreter in der Technischen
Kommission im Kantonalverband, Peter
Zahnd; Beisitzer mit speziellen Aufgaben,
Rudolf Engel und neu Walter Sulzer vom
Kantonalen Amt für Zivilschutz.
Die Vertreter der befreundeten Verbände
überbrachten die besten Wünsche für die
nächsten zehn Jahre und gaben der
Hoffnung Ausdruck, dass der Vereinigung mit
dem Tätigkeitsprogramm, aber auch in
der Mitgliederwerbung, Erfolg beschieden
sein würde. Als kantonaler Ausbildungschef

überbrachte Fritz Diethelm die besten
Wünsche vom Amt. Es sei sehr wichtig,
dass der Verband seine Aufgabe ernst
nehme und die Mitglieder zu interessieren
vermöge. Ein wichtiges Datum für die
Instruktoren sei der 8. Juni mit dem Instruk-
torenrapport. Es werden die wichtigsten
Neuerungen auf das Armeeleitbild 1995
erläutert, das auch auf den Zivilschutz Ein-
fluss nimmt und die Instruktoren im
besonderen betrifft. Zum Abschluss der
Versammlung dankte Peter Walther für das
ihm im verflossenen Verbandsjahr
entgegengebrachte Vertrauen. Den Instruktoren
und dem Kader, aber auch dem Verband
selbst, wünschte er ein gutes Gedeihen. Q
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••
KONKURRENZLOSFUHREND
Zivilschutz-Kontrolle mit ZS-PC

Zu einem schnellen Software-System gehört ein gutes Datenbanksystem. Auch in diesem

Bereich sind die OM-ZS-Programme ohne Vergleich. Die richtige Wahl für Gemeinden,
Kantone und Ausbildungs-Zentren.

NEU Mannschaftsverwaltung mit integrierter Katastrophen-
und Nothilfe

NEU Windows Version erhältlich
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